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Präsidentenbrief 
(Max Lagler) 
 
 

 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Clubfreunde! 
 
 
Das Jahr 2008 ist erst wenige Tage alt und schon haben wir zwei Clubfreunde  
zu Grabe getragen. 
 
Kommerzielrat Adolf Mayrbäurl ging am 30 Dezember 2007 von uns und fand seine 
letzte Ruhestätte am 7. Jänner 2008 auf dem St. Barbara Friedhof in Linz. 
Hr. Mayrbäurl war Clubmitglied seit dem Jahre 1988, wirkte eher im Stillen. 
Zu seinen Clubfreunden zählte Franz Hauser und Ex- Präsident Franz Wiesner, der 
ihn auch zu den Clubabenden begleitete. 
 
 
Am 23. Jänner 2008 erreichte uns die Nachricht, dass unser  
 

Ehrenpräsident Willi Treul 
uns für immer verlassen hat. 

 
Willi Treul war: 

Mitglied des OÖMVC seit 1971 
Präsident des OÖMVC von 1979 bis 1982 

Präsident des ÖMVV von 1978 – 1990 
Ehrenpräsident des OÖMVC seit 1998 

Ehrenmitglied des ÖMVV seit 2001 
 
In all den Jahren hat Willi den OÖMVC und die österreichische Veteranenszene im 
In- und Ausland würdevoll vertreten. 
Er nahm an fast allen Clubabenden und Clubveranstaltungen teil. 
Ich sah in unserem Ehrenpräsidenten den „Gralshüter“, für den unser Club ein sehr  
großes Anliegen war. 
 
Wir haben am 7. Februar in einer sehr würdigen Trauerfeier Willi Treul zu seiner letz-
ten Ruhestätte auf dem Welser Friedhof begleitet. 
Unter den Trauergästen waren auch viele Freunde aus der Oldtimerszene. 
An der Spitze der Präsident des ÖMVV, Ing. Johannes Rath und Altpräsident Max 
Hölzl, der auch das Lebenswerk des Verstorbenen würdigte. 
 
Unser Ehrenpräsident KR. Ing. Werner Lutzky würdigt das Wirken des Verstorbenen 
in einem Beitrag für den Clubbrief. 
 
Beim Februar Clubabend würdigten wir unseren Ehrenpräsidenten Willi Treul 
in einer Schweigeminute und einem kurzen Nachruf. 
 
 Euer 
 

Max Lagler 
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Wilhelm Treul 
1933 - 2008 

Unser Willy ist für immer von uns gegangen. Wir, bzw. ich lernte ihn 1971 kennen als er das 
erste Mal mit Dr. Roman Strassl in unser damaliges Clublokal Hotel Greif am Kaiser Josef Platz 
in Wels kam, wo wir uns monatlich einmal trafen. 
Willy und ich und unsere Frauen verstanden einander gleich, sodass Erika und ich einige Male 
in Gunskirchen zum Kaffee und Kuchen eingeladen waren. Natürlich kam Willy mit seiner Hilde 
auch öfter zu uns. Die Treuls hatten in Kitzbühel eine Wohnung, wir in Brixen in Thale und da 
verbrachten wir manch schöne Stunde in Tirol. 
Nach meiner Präsidentschaft übernahm Willy Treul 1979 bis 1982 den Präsidentensessel des 
OÖMVC. Diese Funktion ist mit viel Arbeit verbunden und mit großer Sponsor Tätigkeit. 
Zum Glück fand er auch andere Sponsoren vor allem für die Traditionsveranstaltung die „Wolf-
gang Seelmaier Gedächtnis Rallye“. Damals gab es einen sogenannten Ehrenkodex man bleibt 
in seinem Bundesland. Willy Treul ging mit der Veranstaltung nach St Johann in Tirol-glaube in 
allen 3 Jahren seiner Präsidentschaft und veranstaltete eine super Rallye. Es kamen viele Star-
ter aus Deutschland und der Schweiz. Unsere Clubmitglieder zierten sich manchmal, für diese 
schönen Veranstaltungen zu nennen. Trotzdem hatten wir eine volle Starterliste mit wunder-
schönen alten Auto. 
Als Willy die Präsidentschaft abgab, hatte der Club einen schönen Kapitalpolster erwirtschaftet. 
Willy Treul war auch Hobby Flieger aber ich glaube, das Oldtimerwesen war seine große Lei-
denschaft. Er startete in Europa bei einigen Veranstaltungen, dadurch kamen auch wieder Gäs-
te aus diesen Länder zur“ Seelmaier Rallye“. 
1978 fuhren Willy Treul, Dr. Roman Srassel und ich nach Wien, wo am Leopoldsberg eine Sit-
zung des ÖMVV stattfand, mit Wahlen des Vorstandes. Nun es gelang Roman und mir, dass 
Willy als Präsident gewählt wurde. Er übte das Amt von 1978 bis 1990 aus. Und obwohl er in 
dieser Funktion reisen musste, auch außerhalb Europas, verrechnete er nie einen Schilling dem 
ÖMVV. 
1998 wurde er auf Grund seiner Verdienste Ehrenpräsident auf Vorschlag des Vorstandes des 
OÖMVC, 2001 Ehrenmitglied des Verbandes ÖMVV. 
Es soll auch gesagt werden, wir gingen manchmal verschiedene Wege aber immer mit dem 
selben Ziel. Unser Hobby auch für die Nachwelt zu erhalten, was heute immer schwieriger wird, 
und sich zu bemühen, dass der OÖMVC zu den besten Oldtimer Vereinen in Österreich gehört. 
Seine Oldtimer sind in einem sehr guten original Zustand, auf den er penibel achtete, wunder-
schön restauriert. 
An eines erinnere ich mich noch sehr gut, es muss 2006 gewesen sein. Wir fuhren beide mit 
unseren Frauen, Willy mit Johanna, bei einer Veranstaltung unseres Clubs mit. Es war ein wun-
derschöner sonniger Tag. Anlässlich einer Mittagsrast saßen wir nach dem Essen auf einer ein-
fachen Holzbank an der Hofmauer eines Hauses und sprachen über unser Hobby, unsere Ge-
sundheit und unsere Familien. Willy sagte wie glücklich er jetzt mit seiner zweiten Frau ist. Nur 
eines wünschte er sich sehr, wenn er einmal nicht mehr unter uns ist, dass seine Söhne mit Ih-
ren Familien zusammenhalten. Ein Wunsch, den auch ich habe und der selbstverständlich sein 
sollte. So philosophierten wir über dieses Thema, das ihn sehr bewegte. 
Ein Großer der Szene hat uns für immer verlassen, möge er seinen Frieden finden und ihm all 
das Gute das er gemacht hat, angerechnet werden. 
Wir vergessen Dich nicht! 

Werner Lutzky 
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Brief des Vizepräsidenten 
(Ing. Sepp Strassl) 
 
 
 
Liebe Clubfreunde! 
 
Zum Thema Umweltzonen in Deutschland! 
 
Die meisten von uns haben ihre Planung für 
die Saison 2008 bereits abgeschlossen. Für 
Veranstaltungen in Deutschland mit Fahrzeu-
gen „ jünger als 30 Jahre“ sind folgende Neue 
Richtlinien zu beachten: 
 
Der ADAC berichtet in seiner Januarausgabe / 
08 über die Umweltzonen in Deutschland 
(Ausschnitte) wie folgt: 
Ausnahmen. „Nach heftiger Intervention des 
ADAC dürfen außerdem Oldtimer generell in 
Umweltzonen fahren, sofern sie ein H oder 07 
Kennzeichen tragen.“ 
Ausländer. Auch Autofahrer aus anderen 
Staaten müssen sich an die Fahrverbote und 
das Aufklebergebot halten. Wie die Planketten 
ausgebenden Stellen jedoch mit ausländi-
schen Kfz Papieren umgehen sollen, ist vie-
lerorts noch unklar. 
 
Im Internet habe ich weiter recherchiert und 
folgendes herausgefunden, was ihr in unge-
kürzter Form hier findet: 
 
Das Bundeskabinett hat entschieden: Auch 
nach der neuesten Änderung der Kennzeich-
nungsverordnung gelten Ausnahmen vom 
Fahrverbot in Umweltzonen nach wie vor nur 
für Oldtimer mit 07er- oder H-Kennzeichen. 
 
Andere Fahrzeuge müssen draußen bleiben 
auch wenn sie die gesetzliche Altersgrenze 
von 30 Jahren für Oldtimer überschritten ha-
ben. Künftig dürfen aber auch Autos aus an-
deren Eu-Mitgliedstaaten deutsche Umweltzo-
nen befahren, wenn sie gleichwertige Anforde-
rungen wie die für das deutsche 07er- oder H-
Kennzeichen erfüllen. 
 
Das Bundeskabinett war in seiner Sitzung vom 
14. November dem Beschluss des Bundesra-
tes vom 21. September gefolgt. Die Länder-
kammer hatte einem entsprechenden Verord- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nungsentwurf der Bun-
desregierung vom Juli  
dieses Jahres mit der Maßgabe zugestimmt, 
dass eine Ausnahme von der Kennzeich-
nungspflicht für Oldtimer, die ein ,,H‘- oder 
,,07-Kennzeichen führen, vorgesehen würde. 
Um diese zusätzliche Forderung des Bundes-
rates mit dem europäischen Recht vereinbar 
zu gestalten, wurde zusätzlich eine Gleichwer-
tigkeitsklausel für Oldtimer aus anderen Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Union aufge-
nommen. 
 
In Anhang 3 Nummer 10 soll der Wortlaut der 
Ausnahmeregelung daher künftig so heißen: 
„Oldtimer (gemäß § 2 Nr. 22 der Fahrzeug-
Zulassungsverordnung), die ein Kennzeichen 
nach § 9 Abs. 1 oder §17 der Fahrzeug-
Zulassungsverordnung führen, sowie Fahr-
zeuge, die in einem anderen Mitgliedstaat der 
Europäischen Union, einer anderen Vertrags-
partei des Abkommens über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum oder der Türkei zuge-
lassen sind, wenn sie gleichwertige Anforde-
rungen erfüllen.“ Eine genaue Definition des 
Begriffs „gleichwertige Anforderungen“ enthält 
die Vorschrift allerdings nicht. 
 
Von diesen Sanktionen sind bereits die Städte 
Berlin, Hannover, Köln betroffen. Ab 1. März 
08 kommen die Städte Mannheim, Ludwigs-
burg, Stuttgart, Schwäbisch Gmünd, Leon-
berg, Tübingen, Reutlingen, und voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte Ulm, Neu-Ulm, 
Augsburg und München dazu.  
 
In Österreich haben wir mit derartigen Verbo-
ten noch nicht zu rechnen, daher empfehle ich 
euch unsere Clubveranstaltungen im wunder-
schönen Oberösterreich. 
 
 

Euer SST 
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Einzigartige Juwelen aus Chrom 
noch bis 2. März im Technischen Museum Wien 
(Ing. Walter Dolezal) 
 
Der Titel „Chromjuwelen“ passt perfekt zu dieser Sonderschau und dem entsprechend werden 
diese Unikate präsentiert und bewacht. 
Haben Sie schon einmal die Nase an die imperiale Scheibe eines von nur drei gebauten Bugatti 
Royale mit 12,5 Liter Hubraum von 1932 gedrückt, einem einzigartigen Austro Daimler Berg-
meister unter den mächtigen Motor geblickt, oder einem echten Bentley Blower von 1929 -
garantiert kein Nachbau - auf den rennerprobten Roots-Kompressor geschaut? 
Eine wirklich unvergleichliche Sonderausstellung wurde hier zusammengestellt. 
Anstatt tolle Fahrzeuge in der Stillstandsperiode zu garagieren, werden diese der Öffentlichkeit 
präsentiert – wahrlich eine richtungweisende Idee! 
 
Unbekannte Marken 
Zwischen Alfa Romeo, Ferrari, Porsche, Jaguar, Mercedes und Cadillac stehen auch Horch, 
Packard, Delahaye, Squire und Kaimann. 
 
Sonder-Typen 
Die Zusammenstellung der Fahrzeugtypen ist unvergleichlich. Einzelfertigungen, Sonderkaros-
serien, Luxuswagen, Rennversionen und technische Gustostückerl wie etwa der pfeilschnelle 
300 SLR 8-Zylinder Dienstwagen von Mercedes Rennleiter Rudolf Uhlenhaut. Er bezeichnete 
1955 die damit gefahrenen 200 km/h als „Bummeltempo“. 
 
100 Jahre Innovationen 
Ehrfürchtig steht man vor Produkten aus 100 Jahren Automobilgeschichte (1908 bis 2008). 
Spüren Sie den Erfindergeist wenn Sie den manuellen Rollce Royce Schiebe-Scheibenwischer 
von 1913 entdecken, oder wenn Sie den völlig ohne Werkzeug zu öffnenden Zentralverschluss 
am Austro Daimler Rennwagen von 1910 betrachten. Die genietete Außenhaut aus einer Alu-
minium-Magnesium-Legierung des Bugatti Atlantic Coupe von 1938 wird Sie ebenso beeindru-
cken wie der mächtige 7 Liter Zwölfzylinder des 1917er Packard. 
 
Fahrzeuge von Persönlichkeiten 
Noch niemals konnten Sie die Ausstrahlung dieser Wagen in dieser Nähe erleben. Denn schon 
alleine den Besitzern gebührte „Distanz“. 
Auf Tuchfühlung zu gehen mit dem Mercedes 300 Landaulet Baujahr 1960 von Papst Johannes 
dem XXIII, dem Gräf & Stift 40/45 HP von 1913 von Österreichs Kaiser Karl I, dem Repräsenta-
tions-Tatra 80 V12 Landaulet des Jahres 1935 des Tschechischen Staatspräsidenten, dem Sil-
berpfeil von Stirling Moss, dem Bentley von Nadja Tiller, dem Ferrari von Karajan, dem Jaguar 
von Jochen Rindt, und dem Cadillac 7,0 Liter Fleetwood Bestattungswagen, in welchem Marle-
ne Dietrich ihre letzte Fahrt antrat … das wird wohl auch in der Zukunft nur schwer möglich 
sein. 
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Österreichische Top-Autos 
Lebendig wird die für viele unbekannte österreichische Automobilgeschichte mit insgesamt acht 
gezeigten Spitzenfahrzeugen der Marken Austro Daimler, Gräf & Stift und Steyr der Baujahre 
1908 bis 1932. Austro Daimler lieferte immerhin schon Allradfahrzeuge bevor Rolls Royce 1906 
sein erstes Fahrzeug herstellte. 
 
Design-Legenden 
Natürlich darf auch ein Mercedes 500K von 1936 mit den schönsten Kotflügeln aller Zeiten und 
das Bugatti Atlantic Coupe von 1938 mit seinem markanten genieteten „Rückenkamm“ neben 
anderen Schönheiten nicht fehlen. 
 
Moderne PS-Monster 
Am Ende des Rundgangs protzen Porsche von 1972 und Bentley von 2003 mit Leistung. Über-
ragt nur noch vom Bugatti EB 16.4 Veyron von 2005 der aus dem 8 Liter W16-Zylinder 1000PS 
für über 400 km/h mobilisiert. 
 

 
 

Austro Daimler Bergmeister (Foto: Dolezal) 
 
Dass man beim optischen Verzehr von 36 Fahrzeugen, dem Aufsaugen von Automobiltechnik 
und dem Eintauchen in die handwerklichen Meisterleistungen der Vergangenheit Zeit benötigt 
musste ich schmerzlich feststellen. 
 
Ein zweieinhalb Stunden Besuch war mir eindeutig zu wenig, ich musste ein zweites Mal nach 
Wien fahren. 

Ing. Walter Dolezal 
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Einladung zur Frühjahrsausfahrt 2008 
03.05.2008 

für Automobile und Motorräder bis Baujahr 1978 

 
8 – 9Uhr: Eintreffen der Teilnehmer an der Brauerei Schloss Eggenberg in Vorchdorf 

Ausgabe der Fahrtunterlagen 

9 Uhr: Begrüßung der Teilnehmer durch unseren Gastgeber der Familie Stöhr 
in den neuen Kundenräumen der Brauerei mit Betriebsführung und Imbiss. 

10 Uhr: Abfahrt der Teilnehmer nach Gmunden 

11 – 11:30 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer auf dem für uns gesperrten Stadtplatz. 

11:30 Uhr: Begrüßung der Teilnehmer durch Herrn BGM 

um ca. 12 Uhr fahren wir mit unseren Fahrzeugen zum GH Hoisn, 
Parkplatz wird reserviert. 

bis ca. 14:30 Uhr Mittagspause. 
Besichtigungsmöglichkeiten entnehmen Sie bitte dem beigefügten 
Folder der Stadt Gmunden. 

Ca. 14:30 Uhr: Abfahrt zur Nachmittagsetappe zurück nach Vorchdorf 
zur Eggenberger Brauerei 

Ca. 17 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer 

Zur Freude unserer weiblichen Begleiter haben wir eine Präsentation von Trachtenmoden aus 
dem Hause Trachten Wichtel, Lambach, während des Abendessens vorgesehen. 

Für die Gäste beträgt das Nenngeld 10 Euro pro Person, welche als Verzehrcoupon für das 
Abendessen refundiert werden. Das Mittagessen und die Getränke sind selbst zu bezahlen. 

Leistung des OÖMVC: 
Jedes Clubmitglied erhält einen Verzehrcoupon für das Abendessen, Fahrtunterlagen usw. 
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Frühjahrsausfahrt 2008 - Ausschreibung 
 
 
Bei dieser Ausfahrt handelt es sich um eine kulturelle Veranstaltung, es gilt die StVO. 
 
Haftung: 
Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Personen- und Sachschäden ab, die während der Ver-
anstaltung eintreten können. Die Fahrer tragen allein die Verantwortung für alle zivil- und straf-
rechtlichen Folgen ihrer Teilnahme. Auf der gesamten Fahrstrecke gilt die Straßenverkehrsord-
nung. 
 
Mit Abgabe der Nennung anerkennt der Teilnehmer die in dieser Ausschreibung festgelegten 
Bestimmungen und verzichtet auf die Anrufung ordentlicher Gerichte für alle Fälle und bestätigt 
sein Einverständnis damit, dass ihn die volle und uneingeschränkte Haftung für alle von ihm, 
seinen Begleitpersonen oder seinem Fahrzeug an Sachen oder Personen verursachten Schä-
den selbst trifft und er den Veranstalter diesbezüglich vollkommen schad- und klaglos hält. 
 
Der Veranstalter behält sich vor, ohne 
Angabe von Gründen die Strecke und 
die Durchführung zu ändern. 
Er kann die Veranstaltung absagen, 
in diesem Falle wird das Nenngeld 
zurückerstattet. 
 
Höhere Gewalt entbindet den Veran-
stalter von der Durchführung der Ver-
anstaltung. 
 
Nennung: 
Bitte möglichst bald mittels beigefüg-
ter Anmeldungskarte an: 
 
Sepp Strassl 
Kaiser Josef Platz 19 
4600 WELS 
oder per Fax an 04623 7780 
oder per E-Mail an: 
sepp.strassl@gmx.at 
 
abgeben 
 
 
Das Org. Team: 
Anton Hummer sen. und 
Sepp Strassl 
 
 
 Und so finden Sie uns 
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       Samstag, 24. Mai 2008

        Eintreffen der Oldtimer zwischen 10.00 Uhr und
11.00 Uhr am Parkplatz des Clubmitgliedes
Helmut Stadlbauer
Edt b.Lambach, Unterroithen 4 - neben der B 1

         
Bei jeder Witterung !

          Anschließend  Brunch beim "Heli" 

und um 12.00 Uhr Start zur "Fuchsjagd 2008"

Ausschreibung liegt dem Clubbrief  2/2008 bei !

Der

                    Anmeldung so bald als möglich
         bei Clemens Ebner dem " Fuchs "

     und 
     das Veranstaltungsteam
    freuen sich auf Ihr
    Kommen und Ihre
    Begeisterung !



 

info@bmvit.gv.at 
www.bmvit.gv.at  

                                                                                                  Dynamik mit Verantwortung 

 
BMVIT - II/ST4 (Rechtsbereich Kraftfahrwesen und Fahrzeugtechnik) 
Postanschrift: Postfach 202, 1000 Wien 
Büroanschrift: Stubenring  1, 1011 Wien 
DVR 0000175 
email: st4@bmvit.gv.at 
 
GZ. BMVIT-179.340/0007-II/ST4/2007   
Bitte Antwortschreiben unter Anführung der Geschäftszahl 
(wenn möglich) an die oben angeführte e-mail-Adresse richten. 
An 
Österreichischen Motor- Veteranenverband ÖMVV 
z.H. Ing. Karl Eder 
Marktplatz  10 
2486  Pottendorf 
 

Wien, am 10.12.2007 
 

 
 
Betreff: Erlass – erforderliche Nachrüstung bei historischen Kraftfahrzeugen  
 

 

Vorkriegsfahrzeuge bzw. Fahrzeuge aus den Anfängen der Motorisierung verfügen oftmals 

nicht über elementare Sicherheitseinrichtungen. Bei der Genehmigung historischer 

Fahrzeuge sind deshalb entsprechende Nachrüstungen zu verlangen. Um bei 

Genehmigungsverfahren sowohl für Antragsteller, als auch für Sachverständige klare 

Voraussetzungen zu schaffen, wird Folgendes festgehalten: 

 

Erforderliche Nachrüstungen bei historischen Kraftfahrzeugen 
 

An Fahrzeugen der Klassen M und N müssen mindestens 2 Rückspiegel, 

Fahrtrichtungsanzeiger, Bremsleuchten, Begrenzungsleuchten, Rückstrahler hinten, 

Abblendscheinwerfer und bei Fahrzeugen mit einer Bauartgeschwindigkeit von mehr als 50 

km/h zusätzlich Fernlichtscheinwerfer angebracht sein. Bei einspurigen Fahrzeugen der 

Klasse L muss mindestens ein Rückspiegel, eine Bremsleuchte, ein Rückstrahler hinten, ein 

Abblendscheinwerfer und bei Fahrzeugen mit einer Bauartgeschwindigkeit von mehr als 50 

km/h zusätzlich ein Fernlichtscheinwerfer angebracht sein. Bei mehrspurigen Fahrzeugen 

der Klasse L müssen in sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 15 KFG 1967 in 

Abhängigkeit von der Breite des Fahrzeuges jeweils zwei der genannten 

Bundesministerium 
für Verkehr, 

Innovation und Technologie 
 
 

Straße und Luft  



 

  
 

Beleuchtungseinrichtungen vorhanden sein. Verfügen diese Fahrzeuge über geschlossene 

Aufbauten sind zusätzlich Fahrtrichtungsanzeiger notwendig.  

 

Diese Bauteile müssen keine E-Prüfzeichen aufweisen, jedoch müssen sie eine in etwa 

gleiche Wirkung erreichen. Bei den Anbringungsmaßen können geringfügige Abweichungen 

hingenommen werden, wenn andernfalls das historische Erscheinungsbild zu stark 

beeinträchtigt wird. Eine Anbringung mittels demontierbarer Leuchtenträger ist zulässig. 

Fahrzeuge die diesen Mindestanforderungen genügen, können unter Vorschreibung der 

Standardauflagen für historische  Kraftfahrzeuge genehmigt werden. 

 

 

 

Für den Bundesminister: 
 Dr. Wilhelm Kast 

Ihr(e) Sachbearbeiter/in:
Dipl.-Ing. Dieter Karl

Tel.: +43 (1) 71162 65 5716
Fax: +43 (1) 71162 65 5073

e-mail: dieter.karl@bmvit.gv.at
elektronisch gefertigt 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung des ÖMVV-Sekretariats:

Fahrzeuge, die bereits mit entsprechenden Ausnahmen genehmigt sind

(z. B. ohne Lichtanlage), sind von diesem Erlass nicht betroffen.
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Personenkraftwagen aus Steyr 
(DDr. Manfred Brandl) 
 
Für die mittlere und die ältere Generation von 
Österreichern sind sie noch ein Begriff. die 
verschiedenen Typen von Automobilen mit 
dem markanten „Steyr-Schild. Als ich selber 
ein Junge war, in den frühen fünfziger Jahren, 
gehörten sie noch zum Straßenbild von Steyr, 
besonders die Typen 50/55, 100/120, 
200/220. An die anderen Typen kann ich mich 
nicht mehr so erinnern, sie lernte ich erst spä-
ter kennen. Wer dachte auch in den goldenen 

 
 
 
 
1950er Jahren mit ihrem rapiden Fortschreiten 
der Automobiltechnik und des Karosseriebaus, 
dass Steyr-Automobile einmal begehrte Oldti-
mer würden? Erst unlängst annoncierte eine 
deutsche Zeitschrift einen 1938er 220 mit Glä-
ser-Sonderkarosserie um sage und schreibe 
60.000 DM! Die Steyr-PKW, die einst Öster-
reichs Straßenbild prägten und auch in viele 
andere Länder ihren Weg fanden, sollen nun 
kurz beschrieben werden. 
 

 

 
 
Geboren wurden sie in einem Werk, das zu-
nächst nur ein Interesse kannte, nämlich Ge-
wehre zu fertigen. Zeitweise war die von Josef 
Werndl (1831 bis 1889) geschaffene Waffen-
fabriks-Gesellschaft die größte Gewehrerzeu-
gungsstätte der Welt, kämpfte aber mit ständi-
gen Absatzschwankungen. 
 
In den 1880er und 1890er Jahren dachte man 
deshalb auch an die Fertigung anderer Pro-
dukte: Glühbirnen, Monoline-Setzmaschinen; 
seit 1894 erzeugte man Fahrräder („Waffen-
rad“). Letztere waren ja damals noch Status-
symbole. 1899 lese ich in der Lokalpresse (Al-
pen-Bote 23. Februar 1899) erstmals vom Be

such eines Autos in Steyr und erstmals von 
einer Idee, vielleicht in Steyr solche zu ferti-
gen. Es war ein De Dion-Bouton. 
 
„Das Automobil, von einem Vertreter der 
betreffenden Automobilfabrik gelenkt, fuhr in 
raschem Tempo die Directionsstraße hinauf, 
durch die Sierningerstraße bis zur Gleinker-
gasse und nahm diese steil ansteigende Stra-
ße sowie den bekanntlich sehr steilen Schnal-
lenberg ganz anstandslos in flottem Tempo. 
Wie uns mitgetheilt wurde, beabsichtigt die 
Waffenfabrik, sich mit dem Bau solcher Auto-
mobil-Wägen zu befassen, und es sind die 
bezüglichen Verhandlungen im Zuge.“ 
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Doch dann hörte man nichts mehr von solchen 
Absichten, obwohl vor dem Ersten Weltkrieg 
das Waffengeschäft eher flau war. Im Kriegs-
jahr 1916, angesichts kriegsbedingter enormer 
Steigerung der Produktion und auch der Profi-
te, beschloss der Verwaltungsrat im Mai 1916 
die Errichtung einer „im großen Stile gehalte-
nen Fabrik zur Erzeugung von Lasten- und 
Personalautomobilen“. 
Im August 1916 begannen in Steyr die Vorar-
beiten zum Bau der neuen Automobilfabrik, 
„einer der größten dieser Art überhaupt. Noch 
Ende August wurde der Bau an Brüder Grün-
wald, Wien, vergeben. 

 
 
 
 
Als Konstrukteur engagierte man den tüchti-
gen Dr. Hans Ledwinka, der 1917 nach Steyr 
zog. Er war verantwortlich für den ersten PKW 
aus Steyr, den 6-Zylinder Typ II. 1921 ging er 
wieder nach Koprivnice (Nesselsdorf) zu Sko-
da. 1952 aus tschechischer Haft entlassen, 
sollte Dr. Ledwinka wieder nach Steyr kom-
men, 72 Jahre alt. 
 
1968 beschloss der hiesige Gemeinderat die 
Benennung einer Straße nach diesem genia-
len Konstrukteur, der in und nach dem Ersten 
Weltkrieg die Grundzüge des Steyrer Automo-
bilbaues festgelegt hatte. 
 

 
 
Fortsetzung folgt im nächsten Clubbrief! 
 
 
 

*  *  *  *  * 
 

Geburtstage 
 
März: 
Dr. TRENKS Otto 1. 3.
 WINKLMAYR Georg 5. 3.
Dr. PRAGER Helmut 8. 3.
Mag. BIRNGRUBER Anna 11. 3.
 TREUL Peter 14. 3.
 PREUER Rupert 17. 3.
Dipl. Ing. WIESBAUER Karl 19. 3.
 BRUNNHUBER Heinz 20. 3.
 FREUDENSCHUSS Hans 23. 3.
Dr. WEIDENHOLZER Erich 24. 3.
 TOFERER Adolf 29. 3.

 
 
 
 
 

Der OÖMVC wünscht 
 

 
 
 

 
 
 
April: 
 HANDLBAUER Herbert 1. 4.
 HUMENBERGER Alois 3. 4.
Ing. ANDESNER Ernst 4. 4.
Mag. MOSER Max 4. 4.
 BERGER Hermann 5. 4.
 EBNER Clemens 7. 4.
Dr. LEIMER Werner 7. 4.
 KÜRNER Michael 9. 4.
KR SCHROPP Herwig 9. 4.
 HOFER Franz 11. 4.
Mag. UNTERWEGER Peter 12. 4.
 WIESNER Franz 14. 4.
 BLUTSCH Heinrich 15. 4.
Dr. HAIDL Werner 16. 4.
 EDLMAYER Harald 17. 4.
KR Ing. FRITSCH Claus 17. 4.
 PÖLZLBERGER Maximilian 17. 4.
 LOIDL Adolf 21. 4.
Mag. LETZBOR Gerold 22. 4.
 DIEPLINGER Ernst 25. 4.
 PILZ Gottfried 27. 4.
 KREISCHER Hans 28. 4.
 BUSCHMANN Hans 29. 4.
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Lions Club Marchtrenk 
2. Welser Heide Classic & Sports Cars 

Samstag, 5. Juli 2008 
Nähere Informationen unter 

www.lions.at/Marchtrenk-welser-heide 
und bei DI Erwin Prillinger 

Musilstraße 4, 4614 Marchtrenk, 
Tel: 07243 52981, erwin.pr@aon.at 

XXXI. Treffen der 
TATRA-Freunde International T.F.I. 

1. – 4. Mai 2008 in Bockenau / Deutschland
Nähere Informationen unter 

www.tatraclub.at 
oder bei Tanja und Heiko Will 
Waldböckelheimer Straße 20 

D-55595 Bockenau 
Anmeldeschluss: 15. März 2008 

OÖMVC - Markt 

Verkauf 
 
Chrysler Plymouth "U" Coupé, Bj. 1929 
4 Zylinder, 2.498 ccm, fahrbereiter Zustand, 
Tank, Bremszylinder und Bremsschläuche 
NEU! 

Preis nach Vereinbarung und Besichtigung 
 
Ford 50 A Sport Coupé, Bj. 1928, (Doctor 
Coupe mit Schwiegermuttersitz), 
4 Zyl, 2.023 ccm, fahrbereiter Zustand 

Preis nach Vereinbarung und Besichtigung 
4 Stück original Chromspeichen-Räder für 
Jaguar E/64 
Euro 400,-- 
Auskunft: Anton Humer, Im Gsperr 36, 
4810 Gmunden, Tel: 0699 / 142 07 371

 
 
 
 
 
VW Käfer, Baujahr 1967, weiß 
1300 ccm, 40 PS, 12 V 
VW Käfer, Baujahr 1977, hellbraun 
1200 ccm, 34 PS, 12 V 
Beide Fahrzeuge komplett incl. Typenschein, 
Motoren in Ordnung; Karosserie mit "Karies", 
daher Bastlerfahrzeuge (Ersatzteilspender)! 
Information: 
Ing. Helmut Hoffmann, Gütlfeldstr. 6 
4070 Eferding, Tel.: 07272 / 4224 
 

Zu kaufen gesucht 
 
Suche für JAP 680 Zweizylinder O.H.V., 
Type GTOY/S einen Frontzylinder 
(mit Öleinlass). 
Biete im Tausch einen entsprechenden 
Zylinder für die spätere Type mit schmälerer 
Verrippung. 
Biete auch zahlreiche Originalteile zu 
IMPERIA, STANDARD oder JAP. 
Auskünfte B. Blaß, Tel: 0049 2253 9325 25 
 
 
Veranstaltungshinweise 
 

 

 



Die attraktivsten Zinsen Österreichs

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde des OÖMVC,

auch in diesem Jahr profitieren Sie mit dem „Schoellerbank Privatbank Spar-
buch“ oder „Schoellerbank Privatbank Konto“ von Österreichs attraktivsten Kon-
ditionen für Ihre flexible Geldanlage:

•	Aktueller Zinssatz von 4,309 % p.a.
•	Täglich fällig
•	Quartalsweise Zinssatzanpassung an den 3-Monats-Euribor abzüglich 0,375 %
•	Mindestanlage EUR 50.000,–

Ich darf auch die Gelegenheit nützen, Sie über eine personelle Veränderung zu 
informieren:

Herr Robert Briglauer steht Ihnen künftig für alle Fragen der Geld- und 
Vermögensanlage zur Verfügung:

Telefon: 0732/61 10 65-16
e-Mail:	  robert.briglauer@schoellerbank.at

Freundliche Grüße

Walter Engelmann
Direktor

4020 Linz • Schillerstraße 5 • Tel. 0732/61 10 65-16 • robert.briglauer@schoellerbank.at • www.schoellerbank.at

Wien • St. Pölten • Linz • Wels • Salzburg • Innsbruck • Bregenz • Graz • Klagenfurt • Villach
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Veranstaltungsprogramm des OÖMVC für 2008 
 
 
 
 
3. 05. 2008 Frühjahrsausfahrt 
 
 
 
24. 05. 2008 Fuchsjagd 
 
 
 
27. - 29. 06. 2008 K&K Wertungsfahrt 
 für Autos bis Baujahr 1949 
 
 
 
Termin noch nicht bekannt: Rund um den Dachstein 
 Motorrad Wertungsfahrt 
 
 
 
 
06. 09. 2008 Motorrad 1-Tagesfahrt 
 
 
 
13. 09. 2008 Herbstausfahrt 
 
 
 
27. 09. 2008 Sportwagen Herbstausfahrt 
 (Mille Lagler) 
 
 
 

*  *  *  *  * 
 

Clubabende 
 
 

5. März 2008: 
 

Gasthof Dickinger 
4654 Bad Wimsbach-

Neydharting 
Neydharting 15, 

Tel: 07245/254 75 

2. April 2008: 
 

Gasthaus Payrhuber, 
Josef Auzinger 
Ortszentrum 

4714 Meggenhofen Nr. 13 
Tel: 07247/7153

7. Mai 2008: 
 

Gasthof Schicklberg, 
Fam. Zacherl, 
Achleiten 23, 

4550 Kremsmünster, 
Tel: 07583/5500 
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